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Von unserem Redakteur
Henry Doll

D en Brief gibt es noch. Im Juli
2003 fragte Gerhard Ru-
dolph, Ortsvorsteher von

Amrichshausen, beim Künzelsauer
Stadtarchivar Stefan Kraut an, wann
denn das nächste große Jubiläum
des Ortes anstünde. Der Archivar
antwortete, dass die erste urkundli-
che Erwähnung Amrichshausens
auf das Jahr 1317 datiert. Demnach
dürften die Amrichshäuser 2017
den 700. Geburtstag feiern. Da blie-
ben also noch ein paar Jährchen
Zeit. Aber wie immer in solchen Fäl-
len wurde es auf der Zielgerade zur
Vorbereitung der Jubiläumsfeier-
lichkeiten fast ein bisschen eng.

An Pfingsten ist es nun so weit.
Am Samstag und Sonntag, 3. und 4.

Juni, feiert der 600 Einwohner zäh-
lende Künzelsauer Teilort Jubiläum
und präsentiert den Besucherinnen
und Besuchern ein umfangreiches
Programm.

Der Festsamstag beginnt ab 14
Uhr. Bis 17 Uhr werden immer zur
vollen Stunde Orts- und Gemar-
kungsrundfahrten zu markanten
Punkten Amrichshausens angebo-
ten. Es ist nicht nur, aber auch ein
Angebot an alle, die nicht so gut zu
Fuß sind. Es geht raus in die Peri-
pherie und auf die Höhenwege, eine
Gelegenheit, die Ortschaft aus ei-
nem anderen Blickwinkel zu sehen.

Gemütlichkeit Der öffentliche Ju-
biläums-Festakt beginnt um 19.30
Uhr in der Festhalle. „Die Gemüt-
lichkeit soll nicht zu kurz kommen“,
betont Herbert Gleiter, Mitglied des
zwölf Personen umfassenden Fest-
ausschusses. Ortsvorsteher Ger-
hard Rudolph verrät, dass er 150 Ex-
Amrichshäuser angeschrieben und
eingeladen hat. „Es gab viele Rück-
meldungen“. Deshalb soll am Fest-
abend bewusst auch Zeit für Wieder-
sehensfreude und Erinnerungsge-
spräche bleiben. Die musikalische

Umrahmung übernimmt am Sams-
tag Marc Sigmeth.

Den gemeinsamen Erinnerun-
gen dürfte der Bildband auf die
Sprünge helfen, der in aufwendiger
Detailarbeit entstanden ist. Es wird
am Festabend des 3. Juni vorge-
stellt, ist 216 Seiten dick und enthält
350 historische Fotos. „Wir haben
über 2000 gesichtet und 800 einge-
scannt“, erzählt Herbert Gleiter. 350
schafften es ins Buch.

Motto Aber viele andere sind nicht
vergebens eingereicht worden: Zum
Jubiläumsfest gehört ein Rundweg
unter dem Motto „Amrichshausen
früher und heute“. Im ganzen Dorf
werden Bildtafeln aufgestellt, die
zeigen, wie es hier einst aussah. An
den historischen Rundweg ist ein
Quiz gekoppelt. Am Samstagabend
steigt auch eine richtige Party. Die
Fete im Stile der 1990er-Jahre be-
ginnt um 21 Uhr in der Scheunen-
bar. Ortsvorsteher Gerhard Ru-
dolph freut sich, dass es so gelungen
ist, auch jüngere Mitbürger in die
Vorbereitungen und ins Festgesche-
hen einzubinden. Ruckzuck gab es
ein Team junger Damen, die ihre
Mithilfe angeboten haben.

Und auch am Sonntagabend wird
weitergefeiert. In der Scheunenbar

legt ab 21 Uhr DJ Fox auf. „Highlight
wird aber der Schlepper- und Uni-
mogtreff werden“, sagt Tobias Ru-
dolph, der Sohn von Gerhard Ru-
dolph. Die ländliche Tradition Am-
richshausens wird mit 200 Unimogs
und Schleppern in die Gegenwart
geholt. Ein Experte wird die histori-
schen Vehikel erklären. Auch eine
alte Dreschmaschine ist zu sehen
und eine alte Mosterei, die über
Transmission angetrieben wird.
Alte Haustierrassen wie Kaltblüter,
bestimmte Hühnerrassen und Berg-
ziegen können bestaunt werden,
und auch alte Handwerksberufe
werden vorgestellt.

Der Schleppertreff mit Ausstel-
lung startet am Sonntag bereits um 9
Uhr, um 9.30 Uhr beginnt der öku-
menische Festgottesdienst in der
Kirche. Um 14 und 16 Uhr bietet
Matthias Ankenbrand außerdem
Kirchenführungen an. In der Fest-
halle gibt es am Sonntag ab 19 Uhr
Musik und wieder reichlich Gele-
genheit, in geselliger Runde in Erin-
nerungen zu schwelgen. Denn eines
ist für Gerhard Rudolph klar: „Es
gibt eine große Wiedersehensfeier.“

@ Kontakt
www.amrichshausen.de und bei Face-
book unter „amrichshausen“.

Der Festausschuss um Ortsvorsteher Gerhard Rudolph (rechts) hat ein anstrengen-
des Jahr hinter sich. Der Lohn ist ein gelungenes Festprogramm.

Amrichshausen in der so-
genannten guten alten
Zeit: Ein Bauernhof um

das Jahr 1913.
Fotos: privat

„Die Gemütlichkeit soll
nicht zu kurz kommen.“

Herbert Gleiter

Festausschuss
richshäuser. „Wir haben ein hochwerti-
ges Buch produziert“, stellt Herbert
Gleiter zufrieden fest. Tobias Rudolph
stimmt zu: „Es ist qualitativ hochwertig
mit Hardcover.“ Die älteste Abbildung
in dem Werk ist ein Gemälde der Hof-
stelle Schenkel von 1890. Das Buch soll
aber auch den Wandel des Ortes hin
zum modernen Amrichshausen als Ge-
werbestandort mit Handwerkerpark
verdeutlichen. Ab kommenden Sams-
tagabend kann es für 15 Euro gekauft
werden. hed

Rund 30 Mal hat der zwölfköpfige Fest-
ausschuss getagt, um alle Aktionen
und Angebote zum 700-jährigen Be-
stehen vorzubereiten. Die erste Sit-
zung war am 19. April 2016. „Seit An-
fang des Jahres trafen wir uns fast jede
Woche“, erinnert sich Tobias Rudolph.
Manfred Schenkel entwickelte das
Konzept für den historischen Orts-
rundgang mit Bildstationen. Viel Zeit
erforderte das Buch. Sponsoren wur-
den gesucht und gefunden, Firmen und
Privatpersonen, keineswegs nur Am-

Echte Nachrichten,
spannend aufbereitet
MULFINGEN Sehr genaue Vorstellun-
gen davon, was eine gute Zeitung
ausmacht, hat die Klasse 4a der
Grundschule Mulfingen: Spannen-
de Überschriften findet Hanna wich-
tig und Jakob, dass alle Seiten zu
Wort kommen. Jana und Annika wol-
len lesen, „was wirklich ist“, nichts
Erfundenes. Eleni findet gute Bilder
wichtig, Helen aufregende Bildun-
terschriften. Für den Redakteursbe-
such hat die Klasse von Barbara Hof-
mann Zeitungshüte gebastelt. mfd

Gut behütet: Die Klasse 4a der Grundschule Mulfingen hat für den Besuch extra Zei-
tungshüte gebastelt. Der Redakteur setzte auch einen auf. Foto: Manfred Stockburger

Medien transportieren
Informationen
KÜNZELSAU Gemeinsam kommen sie
in der 4b auf dem Taläcker drauf, was
Medien sind: Nicht Nachrichten, wie
David meint, sondern Einrichtungen,
über die Nachrichten verbreitet wer-
den, also Kommunikationsmittel. Na-
türlich die Zeitung, aber auch das
Fernsehen, wie Adriana richtig sagt;
das Internet, wie Milena meint und
auch, wie Anna-Marie ergänzt, das
Radio. Aber nur aus der Zeitung kön-
nen die Schüler Artikel ausschneiden
und wichtige Stellen markieren. sb

Die Schüler der Klasse 4b der Grundschule Taläcker von Lehrer Jürgen Kendel lesen
besonders gerne Polizeiberichte, die finden sie spannend. Foto: Susanne Schwarzbürger

Ein Gedicht und
viele Kampfsportfans
MULFINGEN Viele Box- und Kampf-
sportfans gibt es in der Klasse 4b der
Mulfinger Grundschule. Darüber
würden beispielsweise Artur, Lars
und Jakub gerne mehr lesen. Jenifer
und Johanna sind an bunten Frei-
zeitthemen interessiert, Matea fin-
det den Hohenlohe-Teil gut. Jakob
würde gerne mehr Comics lesen,
Louis gefallen die Karikaturen im
Politikteil. Ihren Gast überraschte
die Klasse von Ina Müller mit einem
Gedicht von Josef Guggenmos. mfd

Gute Fragen hatten diese Viertklässler aus Mulfingen für den Redakteursbesuch vor-
bereitet. Der Druckhausbesuch ist der nächste Höhepunkt. Foto: Manfred Stockburger

Wissen, was in der Welt
und in der Region passiert
KÜNZELSAU „Warum gibt es Zeitun-
gen?“ Alex’ Frage lädt in der 4a der
Grundschule Taläcker zu einem Ex-
kurs in die Geschichte der Nachrich-
tenverbreitung ein. Denn wollten die
Menschen nicht schon immer wis-
sen, was um sie herum und in der
Welt passiert? Für Erwachsene sind
sogar oft Bilder interessant, schön
oder einfach witzig, die die Viert-
klässler „eklig“ finden. Wie etwa Auf-
nahmen nackter Tänzer im Theater
oder etwas derbe Karikaturen. sb

Die Klasse 4a der Grundschule Taläcker hat mit ihrer Lehrerin Birgit Lieb-Stütz Le-
serbriefe zu als eklig empfundenen Bildern geschrieben. Foto: Susanne Schwarzbürger
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Zig ist ein Projekt der Heilbronner Stimme in Kooperation mit AIM Heilbronn, gefördert von der Dieter-Schwarz-Stiftung. Mehr Bilder unter www.stimme.de/zig.

Fußgänger
schwer verletzt

INGELFINGEN Ein Fußgänger erlitt
bei einem Verkehrsunfall am Mon-
tagmorgen in Ingelfingen schwere
Verletzungen. Der 67-Jährige war
mit seinem Hund unterwegs und
wollte gegen 8.30 Uhr die Künzel-
sauer Straße überqueren. Als er
kein Fahrzeug kommen sah, lief der
Mann los. Zum gleichen Zeitpunkt
bog aus der Oststraße ein Autofah-
rer nach rechts ab. Dabei kam es zur
Kollision zwischen dem Audi A4 ei-
nes 31-Jährigen und dem Fußgän-
ger. Der 67-Jährige musste darauf-
hin mit schweren Verletzungen ins
Krankenhaus gebracht werden. Am
Fahrzeug des 31-Jährigen entstand
Sachaschaden in Höhe von etwa
3000 Euro. red

Alabasterfigur gestohlen
KRAUTHEIM Gefallen fand ein Dieb
offenbar an einer Alabasterfigur,
die in einem Vorgarten in der Alt-
krautheimer Straße in Krautheim
aufgestellt war. Die weiße Skulp-
tur gehört zu einer Reihe von Vier-
jahreszeitenmotiven und soll den
Sommer symbolisieren. Sie hat
einen Wert von etwa 150 Euro und
wurde zwischen Mittwochnacht
und Freitagnachmittag entwen-
det. Hinweise zu deren Verbleib an
den Polizeiposten Krautheim un-
ter 06294 234.

Traktor mäht Mast um
BRAUNSBACH Beim Rangieren auf
dem Feld kollidierte am Sonntag
gegen 17.30 Uhr ein Landwirt mit
seinem Traktor in der Bühlerstra-
ße mit einem Strommast. Der
Mast kippte um und die elektri-
schen Leitungen fielen auf den
Boden und auf einen geparkten
Pkw. Es kam zu Stromausfällen im
gesamten Gemeindegebiet von
Braunsbach. Am Pkw entstand
Schaden in Höhe von 1000 Euro.

Polizeibericht

Origami in der Bücherei
Die Stadtbücherei Künzelsau (neu-
en Rathaus, 3. Obergeschoss) ist am
Samstag, 3. Juni, von 9 bis 12 Uhr für
alle Leser geöffnet. Außerdem ha-
ben die Mitarbeiter der Stadtbüche-
rei die beiden Origamifalterinnen
Renate Weber und Daniela Bauer
eingeladen. Sie bringen frühsom-
merliche Faltideen mit und zeigen
den Besuchern bis 11 Uhr, Frösche,
Fische und Schiffe zu falten. Das
Team der Stadtbibliothek schenkt
fair gehandelten Stadtkaffee aus.

Künzelsau
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